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Beilage zu Nr . 122 dee Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 2S Mai L8VS.

Deutschland .
MvDavsen , 21. Mai. (Schw. Gr .-P .) Die Bevöl¬

kerung unserer Stadt hat sich im verflossenen Monat
April um 388 Personen vermehrt, in Straßburg dagegen
betrögt die BevöikerungSzunahme im gleichen Zeitraum 1133
Personen. In früheren Zähren war das Berhältniß der
Einwanderung ganz anders : Straßburg stand hinter Mül¬
hausen zurück , dort herrschte Stabilität und hier brachten
die Frühlingsmonate jeweile« ganz gewaltige Scharen von
Zuzügern , welche , meistens den Bauhandwerken angehörig ,
in Mülhausen den Sommer über verblieben . Mehrere Hundert
neue Häuser wurden alljährlich erbaut , und diese zogen im¬
mer mehr neue Ansaßer herbei . Wenn nun die Leute sagen,
früher sei mehr Leben in der Stadt und auch mehr zu ver¬
dienen gewesen, so liegt die Differenz zwischen einst und jetzt
einzig im Bauwesen ; durch dieses wurden zur Zeit jährlich
so viele Millionen in dm Berkehr gebracht, wie jetzt Tau¬
sende. In andererHinsicht ist der Verdienst freilich keineswegs
geringer als früher , die Fabriken beschäftigen mehr Leute
als es je der Fall gewesen, auch ist der Lohn , den sie ver¬
dimen, der höchste , der jemals bezahlt wurde. In Straß -
turg wird jetzt gebaut , — hier nicht . Dort find Millionen
flüssig geworden für Entschädigungen in Folge des Bom¬
bardements und für den Bau neuer Festungswerke . Hier
hat man nicht einmal das Geld , um das neue Bassin zu
vollenden .

Schweiz .
Genf, 20 . Mai. (A. Z .) Hinsichtlich der gemeldeten Ver¬

haftungen der französischen Flüchtlinge kommt jetzt
allmälig einiges Licht in die Sache. Wie Schweizer Blät¬
ter aus angeblich guter Quelle vernehmen , wurde von Seite

rankreichS kein Auslieferungsgesuch gestellt , und nur in
olge der Bekanntwerdung eine» angeblichen Komplottes ,

wobei die Bomben eine große Rolle spielen sollten und es
sich um das Leben des Hm. Thiers handelte , sah sich die
Genfer Polizei mit Rücksicht auf die delikate Stellung des
KantonS Genf veranlaßt , die Untersuchung einzuleiten .
Man vernahm u. A. , daß das angeblich projektirte Atten¬
tat auf Hm . ThierS sofort nach der Räumung des fran¬
zösischen Gebiets ausbrechen werde , und daß die französi¬
schen Legitimisten bei Hm. Thiers viel Aufhebens von der
Sache gemocht hatten. ES wurde darauf hin zwischen den
eidgenössischen und den genferischm Behörden lebhaft korre-
spondirt , und wie man jetzt wissen will , lieferte das Er-
gebuiß zu Tage , daß von einem wirklichen Komplott noch
nicht die Rede war und daß , wenn einige Individuen die
Idee hatten , Bomben zu fabriziren , dies nur AgentS
Provocateurs oder hirnschwache Köpfe , waren. Die Ver¬
hafteten genießen, wie mitgetheilt wird, des schlimmsten
Rufes, und können kehr wohl in diese beiden Kategorien
eingereiht werden. Die Regierung ist entschlossen , sich aller
Individuen zu entledigen , welche nicht in irgendwelcher Art
sich über ihre Existenzmittel ausweisen können. Von Aus¬
lieferung oder Jnternirung war dagegen nie die Rede , we¬
her in Genf noch in Bem. Mit der Ausweisung wird da¬
gegen die Regierung Genf einen wesentlichen Dienst er¬
weisen, denn seit einiger Zeit vergeht so zu sagen kein Tag,
an welchem nicht ein Verbrecher verhaftet wird , der für
einen Flüttling gelten möchte. Gegenwärtig befinden sich
ungefähr noch 150 von denen in Genf , die in dm Tagen
der Commune vom März bis Mai 1871 eine Rolle über¬
nommen hatten.

Vermischte Rachrichte«.
L.O. Straßburg , 21 . Mai . Die Erweiterung de» hiesig«

chemischen Laboratoriums zunächst des Akademiegebäudes
au der Akademiestraße ist jetzt durch kaiserl. Verordnung nach dm
Plänen und Kostenvorauschlügen des UniverfitätS - Baumeister « Hrn .
Metzeuthin genehmigt norden . An zwei Stellen sollen gleichhohe
Annexbauten dem jetzigen Gebäude angefligt werden. Der Kosten¬
anschlag beläuft sich dem Vernehmen nach auf 87,000 Fr . — Durch
kaiserl. Verordnung , ä . ck. St . Petersburg , 7. Mal , wurde ferner die
Wiederherstellung und bezhw . Erweiterung der Bahnhöfe Schlei t»
stadt und RappoltSweilrr als dringlich erklärt und die Ermäch¬
tigung zur Erwerbung der zu diesen Anlagen erforderlichen Grund¬
stücke im Wege der Expropriation ausgesprochen.

* In Straßburg geht man damit um , eine . Herberge ztrr Hei«
« ath* , wie deren in vielen deutschen Städten bestehen , zu gründen ,
» m HandwerkSbmschenfür geringe Entschädigung eine gastliche Aus -
» ahm« zu bereite «, um sie vor dm Versuchungen d«S WirthShauSlebmS
und der Verlockung sozialistischer Jrrlehrer zu schützen. Bereits hat
eine Versammlung zu diesem Zweck stattgefimde» , worin Prof . vr .
Geffken da» Wort führte .

O Stuttgart , 22. Mai . In unfern städtischen Angelegen¬
heit« wurden gestern von den bürgerlichen Kollegien Beschlüsse ge¬
faßt, die in Hinsicht auf bauliche Entwicklung unserer Stadt
von solcher Tragweite sind , daß sie wohl auch auswärts Interesse er¬
regen könne». Seit einer laug « Reihe von Jahren wurde hier an
der Bestimmung ftstgehaltm, daß in dm uenera Stadttheilm zwischen
dm Gebäuden einer und derselbe« Straßenseite ei« Abstand von min¬
desten» 6 Fuß eingchaltm werde » müsse, wodurch Stuttgart ein eigen¬
tümliches Gepräge erhielt. Luch in der neue« Bauordnung , die im
Allgemeinen als ein großer Fortschritt begrüßt wurde, ist diese Be¬
stimmung dm einzeln « OrtSban -Statutra für ihre jeweiligen Ver¬
hältnisse auheimgegeben. Kürzlich wurde nun von dm bürgerlichen
Kollegien das OrtSbarEtatut berathm und vorschristsgemäß zur Er¬
hebung allmfallstger Einwendungen öffentlich aufgelegt. Unter dm
Einwendung « , die hierauf ciuliefw, warm auch die gegm die Ab¬

stände und für den Massivbau. Auf den Antrag vo« Gemeinderath
Haid len wurde nun gestern bei Berathaug dieser Einwendungen
bcschlrssm , dm ersten Absatz de« 8 40, der so lautet : . Zwischen den
Gebäuden einer und derselben Straßenseite ist ein von Hausgrund zu
Hausgrund zu bemessender Abstand von 2,9 Metern einzuhalten/ zu
streich« und an dessen Stelle die Bestimmung zu setz« : . Abstände
stad nicht gestattet, außer in brsondern Fäll « / Darüber , welche«
diese besonder» Fälle sein sollen , wurde die Bauabtheilung mit einem
besonder » Bericht und Anträgen beauftragt , worüber in einer nächst «
Sitzung Beschluß gefaßt wird. Jedenfalls sind nun die Abstände im
Allgemeinen beseitigt und überall, wo die« der Fall, der Massivbau
obligatorisch, wodurch die neuern Stadttheile Stuttgart » bald eine
ganz andere Physiognomie erhallen werden.

— Landshut , 19. Mai . Am 18 . d. wurde eine aus der Burg¬
ruine Wolfstein bei LandShul, zum Gedächtnisse an die GeburtS -
stätte Konradin ' S de« letzten Hohenstauf« , vom historischen
Verein für Niederbayern errichtete Gedcnktafel enthüllt , welche die In¬
schrift trägt : . Hier stand die Burg Wolfstein, GeburtSßätte Kon-
radin 'S de « letzt« Hohenstaufen, geb . 25 . März 1252 , grst . zu Neapel
29 . Oktober 1268. Errichtet vom historischen Verein für Nirdrr -
bayern .*

* Bremen . 21 . Mai . Der deut -sche Protestantentag
wird in den Tag « vom 12 . bi- 14. Au g u st in Leipzig abge¬
halten werden. Außer dem vorbereitenden Tage, an welchem die Aus¬
schüsse ihre Sitzungen halten, sind zwei öffentliche Hauptversammlun¬
gen in Aussicht genommen. Als Verhandlungsgegenstand für den ersten
Tag ist : . die Verfassungsfrage in der evangel .
Kirche * bestimmt. Am zweit« Tag wird . die Stellung der
evangel . Kirche zur Einführung der Zivilehe * Ge¬
genstand der Verhandlung « sein. Die Diskussion über den zweiten
Gegenstand wird mit einem kurz « Referate über die Erfahrungen der¬
jenigen eoaugelischen Kirchen eiugeleitet « erden, in deren Bereich die
Zivilehe schon eiugeführt ist.

* Wien . ( Welt - AuSstellung .) Diejenigen, welche mit wirklich gro¬
ßen Erwartungen die Quergallerie besuchen , die zwische« Frankreich und
Großbritannien die Erzeugnifse der pyrenäischen Halbinsel
aufweist , dürft« sich in gar mancher Hinsicht nicht wmig getäuscht
find « , denn in der That läßt sich von der Ausstellung , dir Spanien
und Portugal gibt, kein gerade vielversprechender Schluß auf die In¬
dustrie jener Länder ziehen. Wir gesteh« , daß es un » sogar recht
spanisch vorkam, al« wir die bi« auf einige seltene und beachtenswert̂
Formen wmig Bedeutendes aufweisendm Thon - und SlaSwaar «
sahen . Tritt man an dm in diesem Theil ausgestellt« Kasten heran ,
der eine wirklich große Kollektion etwa einen halben Fuß hoher Fi¬
guren, der Type« aller Bewohner und Gesellschaftsklassen auf der pyre-
nätschen Halbinsel, enthält , so wird mau allerdings einige Zeit in
stiller Anschauung verweil« , da« Ganze aber schließlich mehr als eine
Kuriosität denn als ein wirkliche« Welt -AuSstellungSobjekt bewundern .
Dm jedenfalls beachten« werthern Theil geben di« im nördlichen Annex-
ausgestellten Ausstellungsgegenstände au- den Kolonim . klebrigen« sind
die Ausstellungsobjekte Spaniens »och nicht vollständig eingebracht.
Mit Interesse wird jeder Besucher der portugiesischen Ausstellung
die statistische Tafel der Presse bewundern. Die Sache ist zwar kein
Objekt, das viel SehmSwerthe« bietet, aber vom kulturhistorischen Stande
Punkt von Bedeutung ist. Wie man au« dieser Tafel ersteht, bestanden
im Jahr 1641 nur 3 Zeitungen in Portugal , heute hat das Land
deren 122 auszuweisen . — Italien hat sich bis j -tzt ebenfalls noch
nicht vollständig entpuppt , wird aber, wie zu erwartm , nicht so spa¬
nisch wie Portugal und auch nicht so portugiesisch wie Spanien auS-
sallen. Mit viel Bewunderung und Staunen wird z . B. Jeder die
herrliche Gruppe von Btldhauerarbeiten in der Mitte der italienisch«
Gallerie ansehen . Diese Gruppe , die meistentheils Kunstwerke au «
carrarischem Marmor enihält, bringt nämlich die neueste« Fabrikate
italienischer Künstler Mittelitalien -. Das Mittelstück ist nicht minder
der vollsten Anerkennung wer

'
th ; eS enthält Holzschnitzereien , von ve-

netianischen Meistern gefertigt.
Weiter fügen wir etwas Japanische » unserem Berichte bei. Eines

der kolossalsten Erzmonummte , die gegenwärtig existir « , von dessen
Existenz man aber bisher in Europa kaum eine Ahnung hatte , wird
in der Welt- AuSstellung nicht etwa durch eine Kopie oder durch Bilder
bekannt « erd« , sondern in oaturs zur Ausstellung gelangen. Das
Monument repräsmtirt den großen DatbutS in Japan , wahrscheinlich
einm der mythisch « Helden au» der Urgeschichte Japan » , und war
bisher in Kaimakura auszestellt . ES ist au« Bronze gegossen und seine
Entstehung reicht dt» in da» 1l . Jahrhundert n. Ehr . zurück . Damit
man e» zur Wiener Ausstellung bringen konnte, wurde eS in Stücke
zerlegt und zu Schiss nach Triest gebracht. Allein der Transport von
Triest nach Wien stieß aus Schwierigkeiten. ES zeigte sich nämlich ,
daß die Stücke eine s» enorme Größe hatten , daß die Südbaha sie
selbst nicht auf ihre »fsmeu LowrieS laden konnte , denn sie wären
durch keinen der Tunnels dmchgegangm. Es blieb somit nicht« übrig ,
als sie per Achse von Triest nach Wien zu bring « , und nach wvchen-
langer Kahn ist die» endlich gelungen. Die Riesenstücke find nun hier
und « erden in dem Gart « »or der Blumenhalle zusammengesetzt und
aufgestellt . Sie stellen eine fitzende Figur dar mit übereinander ge¬
legt « Arm« und Beinen. Die Figur ruht ans einem kolofsalc«
Sleinsockel . Ihre Grsammthöhe bettägt 436 javanische Fuß . Schon
die einzeln « Theile find vo» so imposanten Dimensionen , daß erwach¬
sene Personen, die sich etwa auf de» über dm Unterleib gelegten Vor¬
derarm stell« , kaum bi» au die Brust hinanreicheu. Der Kopf allein
bat mehr als doppelte Mannshöhe , die Schulterbreite ist etwa 36
Fuß . lieber die Feinheit des Gusse - und der Arbeit » erd « wir erst
dann eia Unheil abgebm könnsu , wenn die Theile wenigsten- von
ihrer Enthüllung b -friit sein werde ». Nach der on« vorliegenden
Photographie läßt sich aber wohl schon erkenne», daß der Faltenwurf
des Mantels , in welch« die Figur gehüllt ist, sowie d e Zeichnung der
GestchtSlinim mit großer Akuratesse ausgeführt find. Die einzelnen
Falten de« Mantel « find von so riesiger Größe , daß an und in ih»m
sehr bequem einige Personen steh« können; stellt sich Jemand -wisch«

die Hände , so ragt eben nur sein Kopf über die Handrück« hervor
Selbst die berühmte Bavaria erscheint klein gegen dies« Koloß » der
ebenso, wie durch seine Größe , merkwürdig durch da « Alter erscheint
und durch seine Herkunft. Der große Daibut « hätte wohl verdient ,
in der Rotunde ausgestellt zu werde». — Vor einigen Lag « wurde
auch ein alles Klavier mit abgewetztem und stellenweise verkratz¬
tem Deckel und wackeligen Beinen in die Ausstellung gebracht. Mit
verwunderten Blick « sah mau da« unscheinbare Instrument an. Die¬
se» alte Klavier ist aber eine namentlich für Wim werthvolle musika¬
lische Reliquie . E« war da« Eigenthum Franz Schubert ' « , da¬
rr Zeü seine» Lebens besessen, und diesem Instrument entquollen zurrst
jene seelenvollm Melodien , die seitdem auf klangvoll« Flügeln viel¬
leicht effektreicher , aber kaum mit mehr Empfindung und Gefühl ge¬
spielt word« find . — Der k. u. k. Statthalter hat mit der Konzes»
fionSertheilung an , daS k. u. k. Welt-AuSstellungSdesucher - E i n -
qnartierungSbnreau * einem lange gefühlten Bedürfniß der
hier ankommenden Fremd« abgeholfen und damit andern WohuungS -
»ermittlungs -BureauS, die nur ihr eigene« Jntereffe vor Augen haben»
eine wohlthä ige Koickmrmz entgegengesetzt. Die« ist da« einzige In¬
stitut , welches Angebot und Nachfrage möblirter Privatwohnungeu di¬
rekt vermittelt und welches unter der Kontrole der Behörde steht . E »
nimmt in seiner Emtrale Kolowratring Nr . 9 unentgeltlich die Vor¬
merkung sämmtlicher möblirt« Privatwohnungen zu dem dafür direkt
geforderten Preise (von 75 kr. aufwärts per Tag und Zimmer ) an
und gibt d« Reisend« bei ihrer Ankunft am Bahnhof die genaue
Adresse der Wohnung mit Preisangabe pro Tag oder Monat gegen die
geringe Gebühr von nur 50 kr. ( 10 Sgr .) ab.

sd. AuS Baden , 21 . Mai . Gerade zu gegenwärtiger Zeit , w»
sich , wie vordem im 16. Jahrhundert , wiederum auf deutschem
Boden eine religiöse Reformation vorzubereitm scheint , wo der Ueber-
gang au« dem dogmatischen in das humanistische Christen»
thum mit jedem Tage bestimmter« Ausdruck gewinnt und man mit
besonderem Jntereffe alle diejenigen literarisch« Erscheinungen be¬
grüßt , welche dieser Richtung des modernen ZeitbewußtseinS irgendwie
Rechnung wagen, wird e« un« wohl auch erlaubt sein , das gebildetere
Publikum auf ei» Buch aufmerksam zu machen , das unseres Erach¬
ten« für die jetzt « gestrebte . Religion der Humanität und Sittlichkeit *
keinen geringfügig« Baustein liefert. Wir mein« de» neuesten Kam »
m ent a r , den der G ö t h e' sche Kau st durch Hofr. Prof . Seng -
l e r dahier (Berlin bei Henschel, 1873, XI. 230) erhalt« hat. Daß
Göthe'S Faust -Dichtung , sein auSgereiftesteS Werk und sein letztwilliges
Vermächtniß an die Menschheit und zunächst au die deutsche Nation ,
erst durch die allerneueste Geschieht»- und GeisteSentwickluug in das¬
jenige richtige Licht gestellt wird, welches die wahre Tendenz und Trag¬
weite jener Schöpfung zur klaren Erkenntniß und zur eigentlichen
Wirkung zu bring « verspricht , darüber kanu nach dm schön« uni »
tiefgehend« Hinweisung« , die un- noch vor kurzem Karriere
über da« Gedicht gegeben , kein Zweifel mehr sein . WaS man aber
schon seit einiger Zeit deutlich ahnt , daß dieser Faust nämlich , daS
neue Evangelium * — nicht etwa nur der . Weltpoesie * , sondern
auch der Welt religio » werde , diese höhere und höchste Bedeutung
wird, wie wir keinen Anstand offen zu bekennen nehme», durch Seng -
lcrs Schrift zum erstenmal« sehr bestimmt und eindringlich hervor»
gehoben. Sengler will , abgesehen von gewissen andern Zielpunkten ,
die sich seine Arbeit vorgesteckt hat , hauptsächlich die ethische
Grundtendenz des Ganzen beleucht« , will auf den univer¬
sellen inner« Erlösuogsprozetz Hinweisen , dm der Dichter tu den»
Faust sowohl dm Einzelmmscheo als die Menschheit durchlauf « läßt ;
Wie insbesondere die drei Grundfaktor« diese« inneren Erlösung «»
Werkes die universelle freie Wisseuschaft , die au der Antike ge¬
schulte Kunst und die sich in dem frei« Staate allseitig au -wirkende
Idee de« Guten ist , alle diese drei Faktor« in dem ein« und
weiten Begriffe der . Humanität * zusammmgefaßt, die aber in dem
Faust zugleich darum als eine tief religiöse erscheint , weil jener
Erlösungsprozeß der menschlichen Kreatur eben so wohl ei» von Gott
gewollter und oorauSgesehmer (Prolog im Himmel), al« durch den
stetig« Zug seiner göttlich « Liebe und Gnade bedingter ist. Darum
mußte denn auch das Kunstwerk im Tone und Geiste der versöhnende«
Liebe schließ« , uud alle Mäkeleien, die sonst schon gegen den Ban
und den Abschluß de« Gedichtes laut geworden find , werden von de«
Verfasser mit allem Erfolg zurückgewies« . Dies etwa der Kernge-
danke , die eigentliche Intention von Sengler« Schrift , und wir dürfen
fie unbedingt al « richtig anerkennen . Nicht minder wahr uud richtig
ist aber auch das exegetische Postulat , das der Verfasser sich zum Prin¬
zip gemacht hat , daß nämlich der Göthe' sche Faust streug an - dem
Geiste der Zeit zu erklären ist, in der er entstanden , daß als» der
Held Faust keine mittelalterliche Erscheinung mehr ist , sondern ein
Kind und Träger de« 18. und 19. Jahrhunderts , so zwar, daß dies«
Faust geradezu eia« Beitrag zur Kultur - uud Literaturgeschichte
dieser klassisch« Zeit bildet . — Möge dieser kärgliche Hinblick auf die
gehaltvolle uud wahrhaft zeitgemäße Schrift sgmügeu , um fie jedem
denkender « Menschenfreundezur weihevoll « Anregung und vielleicht
auch zu seiner weiter« Belehrung zu empfehle«. Sind zumal ja ge¬
rade jetzt bereit- hundert Jahre abgelauf« , seit die Kaustid-e« in
Göthe' S Sinne Gestalt zu gewinnen »» fing , so daß wir mit dem
tiefer« Einblicke in da- Gedicht auch ein « lebendigen Rückblick
auf da« letzte Jahrhundert werfen .

— Unter dm bis jetzt erschien« « Situation -Plänen des Welt »
SuSstellungSpleztzeS nimmt der so eben von der General¬
direktion der Welt-AuSstellnug Wien 1873 herauSgegebeucOffizielle
Plan die erste Stelle ein und darf jedem Besucher der Ausstellung
als der sicherste und zuverlässigste Wegweiser empfohlen werde«. Der
Plan enthält neben detaillirt« Angabe der « aumvertheilung aller
Länder in dm HauptauSstellnngsgebäudrn nicht wmiger als 13S
Nebengebäude, Pavillon«, SeparatauS - ellungm rc. rc. mit genauester
Bezeichnung ihrer Bestimmung. Tr ist schwarz und kolorirt, broschirt
und gebuudm zum Preise vo» nur 6 Sgr . bi« 16 Sgr . zu haben .



Handel « ud Berkehr .

Keuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt HI. Seite .

Handrlsberichtr .

Frankfurt . 23. Mai . (Frkf. Z . ) Die Börse war unter fort«

Vväbrmden Schwankungen in matter lustloftr Haltung . Der Ultimo

- n Berlin , die Furcht vor den unausbleiblichen Zahlungseinstellungen ,
di« er bei dem einmal herrschendenMißtrauen im Gefolge haben muß,
drückten auf die Stimmung umsomehr, als die Kursrückgänge wieder

größere Dimensionen «nnehmen und dadurch di« Lage fort und fort

phwieriger wird. An iraend «ine günstige Gestaltung , ehe der Berliner

Ultimo überwunden , ist nicht zu denken . Die jüngste Erfahrung hat

« «lehrt , daß derartige scheinbare Wendungen zum Bessern die Sachlage
nur verschlimmern. Auch die politischen Nachrichten aus Frankreich

dürfen als auf die Stimmung nicht einflußlos angesehen werden.
Banken waren ebenfalls matt .

( Bon der Wiener Börse .) Ob mit einem Schlage die Si -

tuation wirklich wieder so rosig, wie man fie schildert , oder ob man

«s dem Avelande gegenüber wirklich für angezeigt hält , Berichte zu

fertigen , nach denen Alle « wieder schön und gut — wir zweifeln an

ersten » und glauben da« Letztere . Nach einer Krisis , wie der jüng¬

ste» , « kolt sich «ine Börse innerlich und wirklich nicht so leicht , wie die

Optimisten an der Donau uns glauben wachen wollen. E« find wobl

meist eben künstliche Mittel , durch welche die Wandlung zu Stande ge«

bracht wurde, um mittelst de« Scheins der Gesundung die wirkliche

anjiibahne », um vermöge der Illusion wieder consolidirter Verhältnisse
das Privatputlikum , das Ausland zu veranlassen, mit ihrrm Kapital
und ihrem Kredit eine wirkliche Rekonsolidirung herbeizuführen. E -

schcint in der That optimistischer Anschauung zu entspringen, wenn die

»N . Fr . Pr / schreibt : . Auch beute feierte die Börse einen Festtag.

Lebhafte« Geschäft , ausgiebige Kurssteigerungen , »Geld aus Alles' ,
wie man in der Börsenspracke den regen Wechsel zwischen Angebot und

Nachfrage nennt , waren auch heute wieder die Symptome des Mark¬

te«/ Da « Blatt konstatirt übrigen« — und das ist ein sehr schlimmes

Zeichen — daß schon wieder der Geist unvorsichtiger Spekulation sich
vordrär -gt.

' Man scheint all» im Ganzen wenig au- der Katastrophe

« elernt zu haben, man sucht da» Spiel wieder zu beginnen, als hätte
die Donau nie die Leichen unglücklicher Spekulanten an den Swand

Geschwemmt . Schon sieht man da- neu angefangenc Spiel d>n erhoff¬

ten und bereit» begonnenen ReinigungSprvzeß hemmen und annulliren .

Schreibt doch da« Blatt : „Seitdem die in den Rchbilauzen der Ban¬

ke» zu Tage getretenen Verluste durch die KurSbefferrrng von gestern
und heute theilweise nngeholt wurden, hat der Gedanke der . einfachen

Liquidation '
, welchen man noch am letzten Samstag in mehr als einer

VerwaltungSraths -Stube über Alles hoibhielt, viel von seinem Reiz
verloren , und der Erhaltungstrieb der Verwaltungen hat ihn bereit¬

en Liquidation durch Fisicn umgemodelt/ Da « heißt also mit an -

dlren Worten : . eS wird in et -vaS modifizirter Weise , auf etwas ge-

Lnderler Basis fortgeschwindelt
' , klebrigen« wird die Regierung jetzt

doffentlich einmal ihre Autorität zusammenzuraffen wissen und die

Liquidation all jener Scheimristenzen peremtorisch fordern. Scheint man

doch auf andere Art ziemlich straff vorzugehen; so wäre gegen die

fallite KommisfionSbank die strasgcrichtliche Untersuchung bereü» ein¬

geleitet. (Fr . Z )
Berlin » 23 . Mai . ( Schlußbrricht.) Weizen der Mai 87 ' /« , per

Sevtbr .«Oklbr. 81 ' /, . Roggen per Mai -Juni 56'/, . per Juni - Juli
56»/„ per Juli -August 56' // , per Septbr .-Oktbr. 55»/, . Rüböl per
Mai -Juni 21" ,, , per Septbr .-Okrbr. 22 »/, . Spiritus per Mai -Juni
18 Thlr . 10 Sgr .. per Septbr . -Oktbr. 18 Thlr . 22 Sgr .

Stettin , 20 . Mai . Getrcidemarkt . Weizen per Juni -

Juli 86 '/«, per Jnli - August 85' /«, per Herbst 80. Roggen per Juni -

Juli und per Juli -Auguk 54 »/ « , per Herbst 54 . Ruböl 100 Kil.

per Mai uud per Mai -Juni 21»/, , der September-Oktober 22 »/, .

Spiritus loeo 17»/, „ per Mai -Juni 17' /„ , per Aug.-Sept . 18»/^ Per

Srpt ^Oktbr. 18»/«.
Breslau , 20. Mai . (Getreidrmarkt .) Spiritus per 100

Liter 100 per Mai -Juni 17»/, . Weizen per Mai 89. Roggen

per Mat -Juni 58' /« , per Juli -Avgust 56»/« , per Sept .-Okt. 54.

Rüböl per Mai -Jum 22»/«, per Sept . -Okt. 22' /, . Zink umsatzlos. —

Wetter : dunkel.
Köln , 23. Mai . Schlußbericht. Weizen ermattend, effrkt. hiesiger

9 ' /, Lhlr., effektiv fremder 9 Thlr . 7 »/, Sgr .. per Mai 9»/ , Thlr . 7 Sgr .,

per Juli 8 Thlr . 29 Sgr . , per Novbr . 8 Thlr . 2 Sgr . Roggen stiller,

effekt . hiesiger 6 Tblr >, per Mai 5 Thlr . 17 Sgr ., per Juli 5 Thlr .
20 ' / , Sgr . , per Novbr. 5 Thlr . 22 Sgr . Rüböl matt , effektiv 12

Thlr . 3 Sgr . , per Mai 11 Thlr . 27 Sgr . , per Oktbr. 12 Thlr .
15 Sgr .

Hamburg , 23 . Mai . , Nachmitt . ( SchlußberiLt .) Weizen per
Mai -Juni 257 G., per Septbr .-Oktbr. 241 G. Roggen per Mai -

Jrmi 166 G ., Per Septbr .-Oktbr. 166 G.

Mainz , 21 . Mai . Weizen , effektiv hiesiger 16' /, —17 fl. , frän¬

kischer 16»/ «- 16»/, fl. , ftemder 16 »/, - 17 fl. , per Mai 16»/ , B, . -/,
G .. Juli 16»/, B .» G. . Nov. 14' /«, bz. u . G., ' /, B . Roggen

effektiv hiesiger 11 ' /« fl. , französischer 11 '/, — 11 ' /z , v« Mai 11 ' /, ,
B . , »/ , G ., Juni 11 »/,a b-z. u - B .. »/, « G . . Juli 11 »/, B . .

»/ „ G -,
Nov. 10»»/, , B -. ' / , G . Gerste effektiv 12 -/, —13 fl. Hafer effektiv

per Mai 9 -/, B - , ' /„ G. . Juli 9-/, B. , ' /„ G. . Nov.
8' /, bz. u. G -, »/, B . Alles per 100 Kilo. Weizen uns Hafer fest,

Roggen ziemlich unverändert .

Staufen i. B . , 20 . Mai . Auf dem hiesigen Wschmmarkt sind die

Früchte verkauft worden der ZenMcr : Weizen bester 9 >l . 5 kr. , mitt¬

lerer 8 fl . 54 kr., geringstrr 7 fl . 30 kr. Halbweizen best. 7 fl . 46 kr . ,
mittl . 7 fl. 15 kr . , ger. 6 fl. 10 kr. Roggen best . 6 fl . — kr. , mittl .

5 fl . 48 kr., g-r . 5 fl. 15 kr . Molzer best. 5 fl. 4t kr. , mittl . 5 fl. 15 kr. .

ger. 4 fl. 40 kr. Gerste beste 6 fl. 33 kr. , mittl . 6 fl. 15 kr. , ger.
5 fl. 48 kr .

Pari « . 23. Mai . Rüböl behauptet , per Mai 93.50 . per Juli - .
August 94.50 , per Septbr . - Dezbr. 9«.—. Mehl , x Marken,

^

ruhig , per Mai 7S.75 , per Juli -August 75. - , per Sepehr .- Dezbr.
72.—. Zucker 68°/^ disponible» 64.50 . Spiritus per M,i 50 .—.

0.1 . Parts , 20 . Mai . Da « gestrige AbendzeschSst war durch die
Vorgänge in der Versailler Kammer schwer erschüttert und die
Anleihe wich dort von 87.55 auf 87 .17. lieber Nacht beruhigt« sich,
die Auffaffuug der Börse und besser« Meldungen au« London flößtew
ihr wieder einigcn Muth ein. Schluß fest : Rente 54.70, neue An¬
leihe 87.40, Italiener 62.85, Türkm 53.30, Bank von Frankreich,
4130, Banque de Pari » 1137 , österreichische StaatSbahn 765 , Lom¬
barden 432 . -

Amsterdam , 23. Mai . Weizen Io« , geschäft- ko«. ver^Mai
Per Oktober 363 . Roggen loeo behauptet, per Mai 205»/„ per Okt.
206 »/, . Rap « loeo 415 , per Herbst 410 . Rüböl loeo 42 , p«
Herbst 42 '/«.

>

/ Lond » n , 22. Mai . (City - Bericht .) DiSco ntmarkp
nuverändert . Fondsbörse still, doch fest.

Die . London et Westminster' , »London Joint Stock' , »Union »f Lon¬
don' und »London,and County ' Banken haben beschlossen, ihren Aktionä¬
ren vorzuschlagen, lieber mit ihrem ganzen Vermögen für die Unter¬
nehmen der Banken zu haften, wodurch Aktionäre in Zukunft nur ein

Jahr »ach dem Verkauf ihrer Aktien haftbar , statt wie hei limitirter
Haftbarkeit drei Jahre , sei« werden. Der Vorschlag wird in der Eil¬
gut ausgenommen .

Liverpool , 23 . Mai . Baumwollenmarkt . Umsatz
12,000 B. , davon auf Spekulation und Eiport 3000 B . Middling
Upland 8»', . Middl . Orleans 9' /«, . Fair Egyptian 9»/, . Foir
Dhollerah —. Fair Broach 6»/, . Fair Oomra 6»/„ . Fair Madras
6»/«. Fair Bengal 4' /, . Fair Smyrna —. Fair Perus « 9' / «. Middl ,
fair Dholl. 5' /, . Middl . Dhollerah 4. Good middl. Dholl . 4 '/^ .
Govd fair Oomra 6' /« . Stetig .

23. Mai .
Lirg«.7llhr
WtgS. r „
« ach« » „

Wittcrnngsbeobachtnnge «
der « eteorologische« Station Karlsruhe .

Barometer
tu mm.

753 .4- -°
751 .2 - -
749. 1 - -

Tempe¬
ratur
i» »0.

Fruchtig ,
kot io

Prozeo , Wind. Himmel . W itteroix ^

11 . 5
ten.
0,90 SW . bedcckttrüb

184 0 51 stürmisch -
13,2 0,94 ' ' '

Verantwortlicher Redatteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

W .171 .2 . Salon bei Ludwigsburg.

kl» ketviietiem',
welcher in Negativ und Positiv , hauptsäch¬
lich aber in Negativ Tüchtiges leistet , wird
Bei dauernder Stellung und gutem Gehalt
je nach Leistung (bis 100 fl . per Monat ) so¬
fort zu engagiren gesucht .

Gest. Offerten sieht entgegen
I . Koch, Photograph,

Salon bei Ludwigsburg.

zU564 . 13. Offenburg .

Empfehlung .
Mousirender Mai -Wein , « fl. 1 . 30

tzr . Flasche, incl . Packung, empfiehlt in Kör¬
ben bis zu 6 Flaschen

Jof . Norm,
Schaumwein-Fabrik
in Offen - urg .

W .79 . 4. Mannheim .

NaturärztlicheBehand¬
lung

( ohne Medicin) auf Grundlage medicin-

wiffenschaftlicher Ueberzeugung und mehr¬
jähriger Erfahrung . Briefliche Anfragen
erbitte ich zur Zeit Mannheim l -il . k 2 . 13 .

Idr üsvwdorvt .

bei 8ei>weir.
Lizelltkümer : Nretr . v . 8ttdve.u.657 .l2 .

8U0-
ocui8ci «

cxkwmoist

«ea«r»I - ^ rnlur
» liarkrulie

WM?' 43 "N8

concesfionirt.
Aeutzerst wirksame
Herlmethode bei Ner -

»euzerrüttung , Schwächezuständen , Ge-
fchlechtSkr., Pollnttonen , Weißfluß , Rhen-
matiSmuS rc. Auch Brust - und Abzeh .
rinraSkranke finden in zahlreichen Fällen
Besserung resp. Heilung. IVr . iküo« »» -
Lolck , Berlin , Lmkstr . 30 . Ausführliche
Prospekte gratis, (45dl) U.621. 7.

de! 8o!vtlMü »de! 8o!vtlnii'ü ,
4060 küss über User . kraedtvolle ttur -dsicdt suk Oie xanre Llpenkette ,

LÜlllio bis lllontdiane . Onbescdwerlicde nsbere und vettere LpLLiorgängS
und Valdpartieou . Oomkortudle llinriebtuvU . Srnsarrt rar Verluxuriss ,

flnd - und Xiexonmolltsn . — Damen - und besesalon , billard ; Isiegraph .

VZxlivdo Verbindung mit der kost und Lisenbsdil Solotinirn . — Im -floi .

-lulli , September erwüsstgis Pensionspreise .
U'sgen naeb dem lVeissenslein im Kasttiok rnr Krone und am ksdntrok . --

*
*

üb

*
*

1V .132. 2. (g 103 8)

2ur Lrons . I

i
VollstLndig neu rostsnrirt and aafls ksqnemsts sinxerlektst .

»»W .13Z . 2 . Vagen urd dem Velsssnstsln iw LStsI . (N >01 8)

» L
- iirir

, U.101. 6. Die 24 Damper dieser Lltesten und aus -

^ gezeichneten Linie fahren abwechseld jeden Mittwoch
^ urrd Samstag zwischen _

Nähere Auskunft ertheilen die bevollmächtigten General -Agenten ,
Nabus St Stoll m Mannheim.
Joseph Seidt m Baden .

W .205 . 2. Luzern .

Neue bewährte billigste Betriebskmst.
von » 8 — 2 Pfeidekrast.

I -stunuiui ' s kalsQl .)
Ueberall ohne besondere poli¬

zeiliche Coucesston auch in höheren
Stockwerken für sämmtliche Zwecke

ss- anwendbar , wo kleinere Betriebskräste
" ' erforderlich sind . Allein im Berlin

100 Stück im Betriebe
,ür Wasserversorgung von Häu -
fern , Villen «. Parkanlagen ,
Schleifereien , mechanischen
Werkstätten , Buchoruckereien,

^ » Webereien , Gypsmübleu , Ben -
K ^ sM

' tilationen und Exhsustore »,^ '^ ^ Holzschneidereien rc. —
Ausschließlichgebaut von der

LerNn - ^ i >I »aItr8vI »e » - AlÄ8 <; krr »ei » dai »-

^ « t »enKe8eU86l »» tt Serlli » — Moabit .

Preiscourante gratis und franco . _ U.436. 8.

U.ÄX). Ẑ daLscdso
Latm .

kLt ! ! 8eü Me ! n1elüen . « v ^ iiiibZ )
-

vureuu.

, 8«0lbA<l / « I» küllllliot. ^
Leöllauog änkaugs Usi . Vorrüglled» Lado -Lioricbiiuigvll. 8cdöoe

Ksrten- .lvlsxev . keirovde Omxedunx mit Inssicdt suk den kdoin und das

stobvLUVLldgedlrxs. Kalo Lücke, üillige keaslvnspreiss . krospecte gratis .

Der LiZeMdümer : .L . Maolil .

Sool- u. Sooldamfbad Dürrheim.
Eröffnung am 25 . Mai d. I .

Dürrheim, de» 24 . April 18VS.
Grotzh. Satincverwattung .

Zahn .

Gotthardbahn .
Vergebung von Bauarbeiten .

Zur Herstellung der Eisenbahn von Lugano nach Chiaffo werden die Arbeite«
des Unterbaues , weläre wie sollst

o» Länge
Erd arbeiten

und » Tunnels
Brücken,

Durchlässe und
Weg- und

Wasserbauten, Zusammen

<8 Stützmauern I Kanäle Beschotterung

Meter Frkn . ü Frkn . Frkn . Frkn . Frkn .
i 1241 547,OM 83,000 23,700 653,7M
2 856 118,7M E — 66,7M 9,500 194,900
3 1156 130,900 I — 55,8M 5,IM 191,800
4> 987 56,900 s 590,7M 48,800 4,2M 700,600
5 3622 184,300 8 — 60,7M 12,6M 257 .600
S 1551 241,OM g 258,6M 160 .0M 5,500 665,100
7 1910 157,OM g 539,SM 38,MO 14,OM 748,000 -

8 2463 116,2M » - 52,2M 28,OM 196,400
9 1696 162,4M 8 — 16,7M 9,900 189,OM

10 1517 81,IM s — 12,900 6,600 100,60»

11 1390 56,200 i — 39,4M 5,IM 1M,7M
12 2210 195,8M s 588,5M 42,IM 14,4M 840,80»

13 1010 81,OM 8 — 19,900 9,700 110,600
14. 1580 98,300 8 — 28,4M 7,300 134,000
1Z 2563 180,600 I — 16 .4M 15,300 212,300

25752 2,407,4M !i 1,976,800 741,OM 170,900 5,296,IM

U.825 . S.

Angebote auf Uebernahme eines einzelnen Looses oder mehrerer oder aller Loose

sind längstens am 7. Jittti d . I . versiegelt und mit der Aufschrift „ Angebot auf Ball -

arbeiten der Bahn Lugauo -Chiaffo " in dem Eisenbahnbauburcau in Lugano (Vjllz

Irtvioli , Via SiassLguo ) abzuaeben. Ebendaselbst können auch die Bedingnißhefte ,
Kostenanschläge und Pläne eingesehenwerden und wird man jede weiter gewünschteAus¬

kunft ertheilen.
Die Angebote müssen in Prozenten des Voranschlages deutlich mit Worten angege¬

ben werden.
Die Submittenten sind auf die Dauer von vier Wochen vom 7. Juni ab an ihre

Angebote gebunden.
Bewerber , welche der Bauleitung nicht persönlichbekannt sind , haben gleichzeitig

mit ihrer Offerte urkundlichen Nachweis über ihre Kautionsfähigkeit , über den Besitz de»

uöthigen Betriebskapitals und über den Besitz des erforderlichen GeräthschafteninventareS

zu liefern , sowie Zeugnisse über bisherige Leistungen vorzulegen . Bewerber , welche diese

Nachweisenicht rechtzeitigbeibringen , werden nicht berücksichtigt .

Luzern, den 20 . Mai 1873.
Der Oberingemeur der Gotthardbahn :

__ _ — __ R . Gerwig . _
U-455 . 8. jM« , sLslV, »l8 « r »vr I

kostäamplsokLtll
' aLi ' l:

vieme» °-.°d XtzNMk »»>! Zfllliiiioi'k
evölltttöll Lulaukcmi :

nach Baltimore 0. 14. Juni nach Rewyork

von
v. FsÄr -no/ '« 27. Mai
v . Fans « 28. Mai „ Newhork
v . 1/osek 31. Mai » Newhork
0 . K/ 'arsSn/ 'A 3. Juni „ Baltimore
0 . A'ewzro/'L 4. Juni „ Newhork
0 . -käem 7. Juni „ Newhork
v . Lerüu 10 . Juni „ Baltimore
v . 11. Juni » Newyork
Extra -Dampfer nachNewyork und Baltimore werde « « ,
Pafsaae -Preise nach Newyork: Erste Lajüte 105 Thlr ., zweite

"
Lajüte lÄ »

Zwischendeck 55 Thlr . Preuß . Courant .
Paflage -Preife nach Balttmore : Cajüte 135 Thlr ., Zwischendeck 55 Thlr . Pr. E.

li . Leh -sr- 17. Juni
ll . L -°e»re-, 18 . Juni
l>. 21. Juni
V. 24. Juni
L . Al onz- . / '. lk. 25 . Juni
V 28 . Juni
0. 1. Juli

Baltimore '

Newyork
Newyork
Baltimore
Newyorl
Newyork
Baltimore

edirt.
Thlr .,

vollkreme» °-°dM8ti»Mll«.8v>itIiL»>ptoll
Nach St . Thomas , Colo « , Savanilla , Curaeao , La Gnayra und

Porto Cabello
mit Anschlüssen vis Panama nach allen Häsen der Westküste Amerikas , sowie nach

China und Japan ,
v . <? / «/ O. Juni .

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Paffagier -Expedienten in Breme « und derm

inländische Agenten, sowie / ) /s / >r> ee/ro -r e/ss ^ /oz/ê .

ebenso die csncejstonirteu Agenten : U.646 . 7.

Hetnr. Knauß jr . in Karlsruhe,
8. Pletsch in Hochstetten , Leop. Weiß in Durlach , Büraermstr. BMmauu in Stein-
maner», Rathschrbr. Marius in Kirrlach, S . E. Bär in Weingarten , S . Odenheimer
in Odeaheim , 8. Roos in Achtens» , G. Kramer in Pforzheim , B. 8iudner in
« retten, für dir Generalagenten LLabri8 H !8t « LL in Mannheim .



W.116.3. (25/V) Straßburg .

Reichs-Eisrnbahuen in Elsaß-Lothringen.
Die Liefern«« vo«

801,606 Stück Eisenbahn -Querschwelle « vo« Meter Länge,
1658 „ „ Weichenschwelle« „ L,8 „ „
1 ^ 52 „ ,, , , ,, 6,8 „ ,,
1^ 58 „ „ „ „ 3,6 ,, ,,

„ , , „ ,,
1658 ,, , , „ ,, 4,4 ,, , ,

soll im Wege der öffentlichen Submission verdungen werden.
^ Die Lieferungs-Bedingungen find auf portofreie , an unsere Drncksachen -

Verwaltnng Hierselbst zu richtende Schreiben gegen Erstattung der Kosten zu be¬
ziehen . Die Offerten sind versiegelt und mit der Aufschrift :

„Submission auf Lieferung vo« Schwellen "
bis zu dem am Donnerstag de « 18 . Jnni d . I ., Vormittags 10 Uhr , in unse-
rem GeschästSlokale auf hiesigem Bahnhose anstehenden Termine , in welchem dieselbm
in Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten eröffnet werden , portofrei an uns
rinzusenden.

den 12. Mai 1873 .

Raisertiche Henerat-Direktion
der Eisenbahnen in Etsah-Loihringen.

W .194. 2. Donau -
e s ch i n g e n.

Hausverkauf.
Ein neues , sehr solid und

elegant gebautes , zu einer
Restauration oder kleinerem Gasthofe
taugliches Hans mit großen Kellern , Hin¬
tergebäude , Garten und Hofraum nebst
Brunnen , ist um billigen Preis zu ver-
«ufen.

Dasselbe befindet sich in schönster Lage zu¬
nächst dem hies. Bahnhose , woselbst in kür¬
zester Zeit zwei neue Bahnen anschließen,
somit der Verkehr ein bedeutender wird,
« eßhalb einem tüchtigen Wirthe Gelegen¬
heit geboten ist , sich eine gute Existenz zu
gründen .

Kausliebhaber belieben sich zu wenden an,
Donaueschingen (Baden) , im Mai 1873,

I . G. Scherrenbacher ,
_ Werkmeister .

W .10S . 3 . Offenbnrg .

Verkaufsaner
biete«.

In einer der bestsitnirte« Kreis -
HauptstädteBadens wird ei« Com¬
misstons- und Agentur -Geschäft, ver¬
bunden mit einem Pfandleih -Jnsti -
tnt , wegen Krankheit des Besitzers
unter sehr günstigen Bedingungen
abzntrete« gefncht . Dasselbe erfreut
sich seit seines 8jährigeu Bestehens
einer soliden nnd ausgedehnten
Kundschaft, so daß einem geschäfts-
gcwandten Uebernehmcr znm Vor¬
aus hinreichende Beschäftigung ge¬
sichert ist. Reflektanten belieben sich
z« wenden an «« » *«»»»
das öffentliche Geschäftsbnrea « vo«

Z. Saif in Offenburg.

«» MW

W .11S. 2. Offen -
bürg (Baden ).
Gasthof-
Verkauf.
In einer Kreisstadt

des Großh . Baden , der besten Lage der Stadt
und des Landes, in der Nähe vom Bahnhof ,
ist ein sehr frequenter Gasthof, komfortabel
eingerichtet , mit oder ohne Inventar zu
»erkaufen .

Derselbe wirft mindestens, wie Nachwcr-
sung zeigt , jährlich eine Einnahme von
2100 fl. für Logiren ab .

Das vorhandene , nicht unbedeutende
Weinlager kann ebenfalls übernommen
wndni , , , Wk WM

Der Kausschillmgkann in beliebigenTer¬
minen bezahlt werden , er kann aber auch
gegen Sicherung stehen bleiben.

Dieser Gasthof ist besonders vermöge
seiner Lage , seiner Einrichtung und täglichen
Besuches , sowie der großen Zukunst , der
bie Stadt entgegen geht , bestens zu empfeh¬
len , und kann durch jugendlicheKraft in
feinem Betrieb aufs höchste gesteigertwerden.

DaS Nähere in^ SWg « « sse ,
dem öffentlichenGeschästsbureau

Berger
in Ocnfsburg , Baden .

W .108. 2. Offenburg .

Haus -Verstei¬
gerung.

Herr Josef Brann , Bürger und Metz-
Aer in Gengenbach, läßt am

Dienstag den S. Jnni d. I .,
Vormittags 1« Uhr,wl hiesigen Rathssaale gegen terminen -

Aktfe Zahlung zu Eigenthum ver¬
steigern :
. Ein im besten baulichen Zustande"efiudliches, theilweise neues zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit gewölbtem
geller , Anbau mit Zimmer «, Höfle ,

- ^ Zngehörden in der Frommgasse , zu-
vachst der Haupt - und Eisenbahnstraße
M 'er , Haus -Nr . 130 neben Kaufmann

3 - Castell und Mehlhändler Joh . Ge-
»rg Uhl.
» D/r «utere Stock enthält einen Ber -
eanfsladenmit Schaufenster, einZim -
wer »nd eine Küche ; der obere Stock

drei Zimmer und eine Küche , drei
Mansardenzimmer u. zwei Speicher .

Dieser Haus befindet sich in einer guten
Lage und frequenten Straße hiesiger Kreis¬
stadt und eignet sich deßhalb solches zum
Betriebe jeglichen Geschäftes.

Die Liebhaber werden zu dieser Berstet-
gerung mit dem Bemerken einaeladen, daß
der größte Theil des Kaufpreises auf
dem Hanse stehen bleiben kann und
daß der Eigenthümer oder der Unterzeich¬
nete inzwischen nähere Auskunft erlheilen.

Offenburg , den 14. Mai 1873.
Rathsschreiberei :

G ü t l e.

-Vürgerliche Rechtspflege.
Laduugsverfügmlge«.

B .865 . Nr . 722l . Rastatt .
In Sachen der ZachäusR a ub
Wittwe , Martha , geb. Greß
von Muggensturm , Klägerin,
gegen Ignaz Dahringer
und dessen Ehefrau Lucia von
da, z . Zt . an unbekanntem Ort ,
Beklagte,

Forderung und SicherheitS-
arrcst betr .

Die Klägerin hat vorgetragen : Josef
Baumann von Muggensturm habe den
Beklagten am 9. September 1845 50 fl.,
verzinslich zu 40 , Proz . dargelichen, Kläge¬
rin die Bürgschaft übernommen und , nach¬
dem die Beklagten nach Amerika ausgewau -
dert waren , am 15. Februar 1867 dem
Gläubiger die Darleihe sammt Zinsen zu -
zückgezahlt . Die Klägerin beantragt Ver-
urtheilung der Beklagten zur Zahlung von
5k fl. 29 kr., Anlegung des Sicherheitsarre¬
stes auf eine Forderung der Beklagten bei
Leopold Raub von Muggensturm im Be¬
trag von 49 fl. 35 kr . und Erlassung öffent¬
licher Bekanntmachung gegen die Beklagten.

Beschluß .
1. Auf das Guthaben der Beklagten bei

Leopold Raub von Muggensturm im
Betrag von 49 fl. 35 kr. wird Arrest
angelegt und dem Leopold Raub auf-
gegeben , die mit Arrest belegte Sum¬
me bis auf weitere gerichtliche Ver¬
fügung bei Vermeidung nochmaliger
Zahlung nicht auszuzahlen ;

2. Tagfahrt zur mündlichenVerhandlung
über die Klage und zur Rechtfertigung
des Arrestes wird auf
Montüg 16 . Juni d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordnet , wozu die Parteien ,
die Arrestklägerin mit der Auflage,
vollständige Bescheinigung der Statt -
Hastigkeit des Arrestes vorzulcgen, und
die Beklagten bei Vermeidung der
Annahme des Zugeständnisses der in
der Klage behaupteten Thatsachen
und deS Ausschlussesmit den Einreden
vorgeladen werden.

Den Beklagten wird die Klage und La¬
dung mit der Aufforderung bekannt ge¬
macht, einen am Orte deS Gerichts wohnen¬
den Gewalthaber aufzustelleu, widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , an dem Si -
tzungsorte des Gerichts angeschlagenwür -
den .

Rastatt , den 8. Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .

Orfseutliche Aufforderungen.
V .835. Nr . 2926 . Neustadt . Dem

Landwirth Ignaz Steiert in Hinterzar¬
ten sind in Folge Ablebens seiner Mutter ,
Wittwe Karoline Steierl , geb. König
von dort , nachverzcichnete auf der Gemar¬
kung Hinterzarten und Falkau gelegene Lie-
genschaften zugesallen, über deren Erwerb
kein Eintrag vorhanden ist. Es wurden
nun auf Antrag desselben alle Diejenigen,
welche an diese Liegenschaften dingliche
Rechte, lehenrechtliche oder fideikommifsa -
rische Ansprüche haben oder zu haben glau¬
ben, aufgesordert, solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls
solche dem jetzigen Besitzer gegenüber für
erloschen erklärt würden .

I . Gemarkung Hinterzarten :
1 . 1 Morgen 200 Ruthen Acker, einer¬

seits und anderseits eig. Weidfeld ;
2, 8 Morgen 200 Ruthe « Weidfeld ,

einers. Johann Steiert , anders. Leo¬
pold Schweizer ;

3. 26 Morgen 383 Ruthen Weidfeld,
einers. Johann Tritschler , anders.
Joh . Tritschler ;

4. 3 Morgen Reutseld, einers. eig. Acker,
anders, eig. Wald ;

5. 3 Morgen 300 Ruthen Acker, einers.
Thalweg, anders. Weidfeld;

6. 380 Ruthen Acker, einers. eig. Wiese,
anders. Thalwcg ;

7. 9 Morgen 323 Ruthen Wiese, einers.
Johann Tritschler , anders. Leopold
Schweizer >

8. 4 Morgen 265 Ruthen Acker, einers.
eig. Wiese , anders. Viehgaffc ;

9. 12 Ruthen HauSgarten , einers. eig.
Hofraithe, anders, eig . Wiese ;

10. 2 Morgen Acker, ei«ers . Viehgaffe,
anders. Joh . Tritschler ;

11. 26 Morgen 141 Ruthen Wald , einers.
Joh . Tritschler , anders. Leopold
Schweizer.

II . Gemarkung Falkau :
1 . 2 Morgen 58 Ruthen Wiesen, einers.

eig. Weidseld , anders, deßgleichen ;
2. 1 Morgen 200 Rüchen Wiesen, einers.

Titifeebach, anders, eiz. Weidfeld ;
3. 4 Morgen 173 Ruthen Wiesen, einers.

Titiseebach , anders, eig. Weidfeld ;
4. 3 Morgen 100 Ruthen Acker, einers.

und anders, fürstliche Standesherr¬
schaft ;

5 . 2 Morgen 300 Ruthen Acker, einers.
Thalweg , anders. Weidfeld ;

6. 2 Morgen 200 Ruthen Wiesen, einers.
Leop. Feser, anders. Paul Hensler ;

7. 3 Morgen Wald, einers. Gemarkung
Saig , anders. Paul Hensler .

Neustadt, den 13. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Latterner .
V .834. Nr . 2950 . Neustadt . Die

Pfarrei Saig besitzt seit unfürdenklichen
Zeiten :

» . an Ackerfeld 540 Ar ;
V. an Wiesen 72 Ar ;
c. an Gartenland 9 Ar ;

angrenzend nördlich an daS Wiesenfeld des
Bierwirths Faller und Meßners Villinger ,
östlich an die Wiesen des Max Diamant ,
südlich an die Wiesen des Kaufmanns und
WirthS Lückert, und westlich an die nach
Neustadt führende Straße .

Diese Grundstücke hat die Pfarrei Saig
an Paul Faller von dort verkauft, über
deren Erwerb aber kein Eintrag vorhanden
ist . ES werden nun auf Antrag alle Die¬
jenigen , welche an diesen Liegenschaften
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidei -
kommissarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben, ausgefordert, solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls die¬
selben dem neuen Erwerber gegenüber für
erloschen erklärt würden.

Neustadt, den 14. Mai 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

Latterner .
V .853. Nr . 3579. St . Blasien .

Gustav Simon von Todtmoos besitzt in
der Gemarkung Vordertodtmoos folgende
Waldgrundstücke: 173 Ruthen unter dem
Schulwald , es. Leopold Umber, as. Remi¬
gius Schmidt ; 120 Ruthen im Holz-
s chlag aus der Kapellenseite, es. Gemarkung
Ibach , as. Alex . Mutter ; 120 Ruthen im
Berg , cs. Leopold Umber , as . Johann
Schmidt. Der Gemeinderath Todtmoos
verweigert Gewähr und Eintrag . Es wer¬
den alle Diejenigen , die an diesen Liegen¬
schaften in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte , oder lehenrechtliche oder
fidetkommissarische Ansprüchehaben oder zu
haben glauben, aufgefordert, dieselben

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , widrigens sie
dem jetzigen Besitzer gegenüber verloren
gehen würden.

St . Blasien, den 3. Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Birkenmaher .
D.815 . Nr . 4500 . S 8 ck i n g e n .

Beschluß .
Josef Dannenberger von Rütte be¬

sitzt aus der Gemarkung Herrischried nach-
verzeichnete im Grundbuch nicht eingetra¬
gene Liegenschaften :

^
2 Viertel Matten in der Holzmatt , neben

Joses Gottstein, Landwirth in Herrischried,
und dem Siegristen Matt ;

2.
1 »/, Viertel Matten auf dem Tanzplatz ,

neben Jakob Mutter , Landwirth von Rütte ,
und Karl Haselwandn: von da ;

1 Morgen 3 Viertel Matten und Feld in
dem ober« Holz, neben Kilian Zumkeller ,
Landwirth, und Karl Maier 's Erben von
Rütte ;

4.
3 Viertel Acker auf den Aeckern , neben

Kilian Zumkeller, Landwirth von Rütte , und
Martin Siebold , Landwirth von Herrisch-
ried ;

5.
2 Viertel Acker allda , neben Josef Gott -

stein, Landwirth vonHerrischried, und Josef
Dannenberger , Landwirth von Rütte ;

6.
20z Viertel Wald im Hirzmist, neben

Reinhard Ruch, Schreiner von Herrischrred,
und Michael Zumkeller , Landwirth von
Rütte ;

7.
1 Viertel Wald allda, neben Jakob Eckert,

Wittwer in ObergebiSbach , und Reinhard
Ruch, Schreiner von Hrrrischried ;

Viertel Wald allda, neben Johann
Stoll , Landwirth von Rütte , und Bernhard
Rüde , Landwirth von Hogschür;

S.
Vz , Theil Sägrecht auf der hintern SSg -

mühle an einem Baum mit allen Rechten.
Es werden nun auf Antrag des Josef

«Dannenberg er von Rütte alle Die¬
jenigen, welche an diese Liegenschaften in
den Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte, lehenrechtlicheoder fideikomwissari-
sche Ansprüche haben oder zu habe» glau¬
ben, ausgefsrdert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie
dem gegenwärtigen Besitzer, Josef Dan¬
nenberger von Rütte gegenüber verloren
gehen würden .

Säckingen , den 14. Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

V .819 . Rr . 4259 . EP Pingen . In
Sachen deS Johannes Heinin ger von
Müblbach, z . Zt . in Erligheim , gegen Unbe -
kannte , Eigenthum betreffend , hat Kläger
vorgetragen , daß er von seinen Eltern , den
Christian Heininger Eheleuten von
Mühlbach , vor mehr als 30 Jahren die
nachbezeichnetenLiegenschaftenererbt , diese
Liegenschaften seither auch ungestört besessen
habe, wegen mangelnder speziellerErwerbs¬
urkunde als Eigenthümer zum Grundbuch
nicht eingetragen werde. Die Liegenschaf¬
ten sind :

I . Aus der Gemarkung Mühlbach.
1 . Eine zweistöckige Behausung , Nr . 65,

mit Scheuer , Stallung und Keller,
nebst Grundstück Nr . 363 , 102 Rth .
im Ortsetter Hofraithe und Haus¬
garten , mitten im Oberdorf , ander
Hauptstraße , neben Bernhard Schäfer
und Gegxg Adam Rau .

2. Grundstück Nr . 333. 113,8 Ruthe »
Wiesen im OrtSetter , neben Ludwig
Reimold und Georg Jakob Schäfer .

II . Auf der Gemarkung Sulzfeld .
1. Grundstück Nr . 9919. 114,9 Ruthen

Weinberg im Lichtenberg, neben Ja¬
kob Ziegler und Christof Pflaum
Wittwe .

2 . Grundstück Nr . 10,084 . 264 Ruthen
Weinberg im Dobel , neben Viktor
v . Göler und Andreas Friedrich.

Auf Antrag des Klägers werden alle Die¬
jenigen , welche daran — in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte — dingliche Rechte , le-
henrechtliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben, auf¬
gefordert , solche

binnen zwei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls solche
Rechte und Ansprüche dem neuen Erwerber
gegenüber für verloren gegangen erklärt '
werden sollen. Eppingen , den 15 . Mai !
1873 . Großh . bad. Amtsgericht. Kugler .

V .832 . Nr . 4640 . Waldkirch . I .
S . der Stadtgemcinde Waldkirch gegen
unbekannte Dritte , dingliche Rechte an Lie¬
genschaftenbetr . Beschluß . Mit Bezug
auf unsere Aufforderung vom 14 . Februar
d. I -, Nr . 1725 , werden nunmehr für die
Ausgeforderte« aber nicht Erschienenen die
in derselben bezeichnten Rechte an den dort
aufgesührten Liegenschaften der Stadtge -
meinde Waldkirch gegenüber als erloschen
erklärt . Waldkirch , den 17. Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht . Speri .

V .820 . Nr . 5529 . Lahr . Nachdem
auf die diesseitigeAufforderung vom 26. Fe¬
bruar l. I -, Nr . 2177 , Rechteund Ansprüche
der dort genannten Art an die dort erwähn¬
ten Grundstücke innerhalb der bestimmten
Frist nicht geltend gemacht worden sind,
werden solche den Ehefrauen des Augustin
Leut Huer und des Rudolf Hamm von
Friefenhriw , als den jetzigen Besitzern , ge -
aenüber für erloschen erklärt ."

Lahr, den 13 . Mai 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
4 V .7S6 . Nr . 6352 . Tauberbischofs ,
h eim . Nachdem auf die diesseitige Anffor-
dernng vom 23 . Januar d. I . , Nr . 1275,
weder dingliche Rechte , noch fideikommissa -
rifche oder lehenrechtlicheAnsprüche auf jene
Liegenschafteninnerhalb der geordnetenFrist
geltend gemacht wurden , so werden dem
Vincenz Volkert von Heckfeld gegenüber
jene Rechte für erloschen erklärt .

Tauberbischossheiw , den 13 . Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lochbühle r .

Ganten .
V.884 . Rr . 12,759 . Karlsruhe . Gegen

Gastwirth Josef Beecke Eheleute von hier
. ..bev. wir Gant erkannt , und zum Richtig,
steüüugs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt
anberaumt auf

Dienstag den 24 . Juni d . I . ,
Bormittags 9 Uhr .

Es werden , alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmasse machen, ausge -
sordert , solche in der Tagfahrt bei Vermet-
den des Ausschlusses schriftlich oder münd-
lich anzumelden , etwarge Vorzugs - oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , Beweis -
urkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und Gläubigerausschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung des Massepslegers und Gläubiger -
ausschusfes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zu -
stellungsgewalthaber zu bestellen , widrigen-
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge¬
richtstafel angeschlagen, beziehungsweiseden
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,

Karlsruhe , den 19 . Mai 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

Eisen .
B .862. Nr . 6467. MoSbach . .die VerlasseuschaftSmass « der Kaufmanns

Wilhelm Deißler von hier haben wir
Gant erkannt, und eS wird nunmehr Tag¬
fahrt zum Richtigstellung- - und Verzugs -
Verfahren anberauwt auf

Mittwoch den 25. Juni l. I . ,Vorm . 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche auS

waS immer für einemGrunde Ansprüche an
die Gantmasse wachen wollen, ausgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkundcn vorzulegen oder den Be -
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafse-
pfleger und ein Glänbigerausschuß ernannt
und esn Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und es werden in Bezug auf
Borgvergleicheund Ernennung des Maffe -
pflegers und GläubigerausschuffeSdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger
haben längstens dis zu jener Tagfahrt eine»
dahier wohnende « Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nnr an dem SitzungSorte deS
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Auslände wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Mosbach, den 14. Mai 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
BerschoSercheitsverfahreil.

V .74S . 2. Nr . 10,429. Bruchsal .
Die Verschollenheitserklärung
deS Peter Schmidle von
Bruchsal betr.

Peter Schmidle von hier , welcher am
5. März 1853 nach Amerika ausgcwandert
ist , hat bis jetzt keine Nachricht von seinem
Aufenthalt gegeben.

Derselbe wird deßhalbaufgesordert,binnen Jahresfrist
seinen Aufenthaltsort hier anzuzcigen , wi¬
drigenfalls er für verschollen erklärt und
sein hier rückgelaffenes Vermögen seine«
nwthmaßlichen Erben in fürsorglichen Be¬
sitz ausgewlgi werde .

Bruchsal, den 10. Mai 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

Schätz .
EutmuilLigMgeu .

V.833. Nr . 4731 . Waldkirch . Schwein -
Händler Josef Kury von Obcrwinden
wurde wegen Verschwendung im ersten
Grade mundtodt erklärt und wurde demsel¬
ben Karl Burger von Katzenmoos als
Beistand bi stellt im Sinne des L.R .S . 513 .

Waldkirch , den 19. Mai 1873. Großh .
bad . Amtsgericht. Speri .

V .831. Karlsruhe . Herr Ober -
rechnungsrath Mo ß̂dorff von hier wurde
für die Wittwe des StabSguiden Simon ,
Auguste, ged. Fritz von hier, im Sinn deS
L.R .S . 497 als fürsorglicherVerwalter auf¬
gestellt.

Karlsruhe , den 14. Mai 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
V .809. Nr . 6436. Mosbach . Chri¬

stine Huthervon Obrigheim wurde durch
diesseitiges Erkenntniß vom 27. v. M -, Nr .
5666 , wegen bleibender Gemüthsschwäche
im Sinne deS L.R .S . 489 entmündigt und
ist ihr Heinrich Jakob von Obrigheim
als Vormund bestellt.

Mosbach, den 15. Mai 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

Schlehner .
Erbcillweisungen.

L .614. 3. Nr . 3215. Achern . Die
Maria Magdalena Bohnert von Ober -
achern hat um Einsetzungin Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft des Pfarrers Ma¬
thias D itz von da gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht innerhalb 2 Mona¬
ten Einwendungen dagegen vorgebracht
werden.

Achern , den 3. Mai 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

Himmel .
V .805. 1. Nr . 10,263. Bruchsal .

Die Verlassenschast der Id »
Eberhardt von Heidelsheim
betr.

Jda Eberhardt von Heidelsheim , un¬
eheliche Tochter der zu Pforzheim verstorbe¬
nen Barbara Elisabeths Eberhardt von
Heidelsheim , ist gleichfalls mit Tod abgegan¬
gen und hat ein Vermögen von 103 fl . 55
kr. zurückgelaffen . Der Großh . FiSkuS
hat nun auf den Grund der Bestimmung
des L.R .S . 767 und 768 den Antrag ge¬
stellt, ihn unter der Rechtswohlthat des Erb¬
verzeichnisses in Besitz und Gewähr jener
Verlassenschast der Jda Eberhardt ein -
zuweiscn .

Dieses wird mit dem Anfügen veröffent¬
licht , daß wenn

binnen4Wochen
keine Einsprache erhoben wird , man jenem
Begehren des Großh. Fiskus stattgeben
werde .

Bruchsal, den 12 . Mai 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .



AV07 . Nr . 5369 . Bühl .
Die Bim des Severin

KleinhvnS Wittwe , Rufina ,
geb. Hafer von Ulm, um Ein -
Weisung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft ihres Ehe¬
manns betreffend.

Beschluß .
Da auf die diesseitige Aufforderung vom

10 . März d. I . , Nr . 2652 , eine Einsprache
rncht erfolgte, so wird die Wittwe deS Se -
verm Kl ein Hans , Rufina , geb. Hafer von

Uhu , in Besitz und Gewähr der Kerlaffm -

schaft ihre- Ehemannes einzewiesen.
Bühl , den 15 . Mai 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Iacobi .

Leibrnger .
P .777 . 1. Nr . 7207. Rastatt . Die

Wittwe des Flößers Xaver Rothenber -

aer , Veronika , geb. Lang , von Hörden
Hat um Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes gebeten. .

Diesem Gesuch wird entsprechen werden,
Wenn nicht

binnen 14 Tagen
Ansprache erhoben wird .

Rastatt , de« 12. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Waag .
B .783 . Nr . 14,899 . Heidelberg .

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 28. Februar d. I ., Nr . 7075 , keine
Wnsprache erfolgt ist, wird die Elisabeth
Emmerich von Mückenloch , Wittwe de-
Ammer Konrad Emmerich von da, in
tic Bewähr deS Nachlasses ihres verstorbe¬
ne ««- Ehemannes eingesetzt .

Heidelberg, den 13. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Christ .
rö ». Engler , sct.

ErLvorlcduagt».
B .825 . Ettenheim . Gregor Le¬

iermann , natürlicher Sohn der Otto
Kuenzer Wittwe , Maria Anna , geborene
Botz von Ettenheim , dessen Aufenthalts¬
ort längst unbekannt ist, ist zur Erbschaft
»uf Ableben feiner genannten Mutter kraft
Gesetzes berufen. Derselbe wird zu den
ErbtheilunaSverhundlungen mit Frist von

vreiMonaten
imter dem Bedeuten öffentlich vorgeladen,
iaß bei feinem Nichterscheinen die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden, welchen sie
« käme , wenn er — der Dorgelädenr — zur
Zeit der Erbanfalls nicht mehr am Leben
Aewefen wäre .

Ettenheim , den 19. Mai 1873.
Aug . Stolz , Notar .

B .854. Gengenbach . Andreas
Gchrempp , geboren den 10 . Oktober 1832 ,
welcher im Jahre 1850 nach Amerika sich
begeben hat und dessen Aufenthalt feit feiner
Abreise dahier nicht bekannt ist, ist amNach-

llafse seiner am 5. Februar d. I . verlebten
Mutter , der Bürger und Rebmann Joses
Sch rem PP Wittwe , Therese, geb. Schap -

Pacher von Ohlsbach miterbbcrechtigt. Ge¬
nannter Andreas Schrempp und be¬
ziehungsweise dessen Nachkommen werden
zür Empfangnahme ihres ErLtheikSund zur
Erledigung der TheilungSverhandlungen
«nt dem Bemerken hieher vorgcladcn, daß,
Wenn sie

innerhalb drei Monaten
nicht erscheinen, die Erbschaft Denen werde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme, wenn
sie, die Lvrgeladenen , zur Zeit deS Erban¬
fall» gar nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Gengeubach, den 20. Mai 1873 .
Würtz , Notar .

B .821. Lahr . Die ehelichen Abkömm¬
linge deS am 16. Juni 1865 zu London
gestorbenen Kupferstechers Karl Wilhelm
Schnitzler von Lahr sind zu seinem da¬
hier belegenen Nachlaß -, sowie z»r Erbschaft
feiner am 11 . April 1873 gestorbenen Mnt -
»er , Carl Ludwig Schnitzler Wittwe ,
Magdalena , gebvrne Wicker 1Sheim , von
Lahr , mitverufen , und werden sie, da ihr
Aufenthaltsort unbekannt ist , aufgefordert,
binnen einer Frist von

drei Monaten
dahier unter Nachweis ihrer ehelichen Ab¬
kunft sich zu den TheilungSverhandlungen
z» melden, widrigenfalls die Verlassen!chaf-
ten Denjenigen zugewiesen würden , welche»
fit zukämen , wenn die Aufgeforderten zkr
Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben
okwesdn wären .

Lahr, den 10 - Mai 1873 .
Der Großh . Notar
R . Schilling .

VBS8 . UlNr . 78. Lahr . Karl Adolf
Dürr , Sohn des SchryiedS Karl Dürr
von Lahr, ist ans das am 8 . Juni 1870 zu
Straßburg erfolgte Ableben seiner ledigen
Schwester Wilhelmii «e Emma Dürr zu
deren Erbschaft mitberusen, und wird er, da
fein Aufenthaltsort nnbekaunt ist, hiemit
öffentlich aufgefordert,

binnen drei Monaten
zu der VerlaffenschaftSabhandlnng sich zu
me/den, widrigenfalls die Erbschaft Denje¬
nigen zugewiesen würde, welchensiezukäine,
wenn der Aufgesorderte zur Zeit des Erb -

-anfallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Lahr, den 15 . Mai 1873.

Der Großh . Notar
R . Schilling .

B .738. 2. Mannheim . Sofia GauS
von Denzlingen , Amts Emmendingen , feit
1V Jahren in Amerika an unbekanntem Or¬
len sich aushaltend, die sich auch daselbstver-
hnrathet haben soll, ohne daß der Name
ihres Ehemannes in ihrer ursprünglichen
Heimath bekannt geworden , wird hiermit
vorgeladen, sich

binnen drei Monaten
zur Vermögensansnahme und ErbtheilmlgS -
Verhandlung ans Ableben ihres Onkels
Andreas Kaspar , gewesenerGendarm in

Mannheim , bei dem Unterzeichneten Notar

zu melden , andernfalls wenn sie nicht er¬

scheinen »der sich nicht anmelden sollte , die

Erbschaft lediglich Denen zugetheilt werden
wird , welchen sie zuläme , wenn sie — die

Vvrgeladeue zur Zeit deS Erbanfalls
nicht wehr am Leben gewesen wäre.

Mannheim , den 12 . Mai 1873 .
Der Großh . Notar

Löchert .
V .8A . Z e l l a. H. Xaver und An¬

dreas Kornmacher von OberharmerS -
bach, Wilhelm Kornmayer von Zell
a. H. und Blasius Kranz von Unterhar -
merSbach find zur Erbschaft ihres Onkels
Michael Korn mayer , Leibgedinger von
Unterharmersbach , berufen. Da deren
Aufenthaltsort z. At nicht bekannt ist, so
werden dieselben , oder ihre etwaigen Rechts¬
nachfolger aufgefordert

binnen 3 Monaten
ihre Erbansprüche bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen , widrigenfalls die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt würde , welchen
sie znkäme , wenn die Vorgeladcnen zur Zeit
deS Erbansalls nicht wehr am Leben gewe -

s en wären .
Zell a . H., den 19. Mai 1873 .

Der Großh . Notar
Rubi .

Handelsrrgister -EiutrSge .
V .818 . Nr . 6478. Ueberlingen .
I . Die-Firma :

„Richard August Koster , Handels¬
mann in Neufrach",

eingetragen rm Firmenregister svd O -Z.
93, ist erloschen.

II . Heute wurde dahier zum Firmenregi¬
ster eingetragen :

O .Z . 101 . „Johann Jauch, . Kauf,
mann von Neufrach." Nach dem Ehe¬
vertrag vom 26. Januar 1871 mit
Apollonia Huber von Homberg
wurde alles gegenwärtige und zukünf¬
tige Vermögen von der Gemeinschaft
ausgeschlossen .

Ueberlingen, den 14 . Mai 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .

Strafrechtspflege .
Ladung« ! nud Fahndungen .

V.876 . Scct . » I. J -Nr . 283 698.
Freiburg . Die nachbenannten Mili -

tarpersonen , gegen welche das Contuwacial -
verfahreu wegen Desertion eröffnet worden
ist, nämlich :

1. Der HilsShautboist Julius DaSler
aus Rirhcim , Kreis Mülhausen i. E .;

2 . der Musketier Emil N 8 g e l e n aus
Bitschweiler, Kreis Thann i . E . ;

3 . der Musketier Baptist Mura aus
St . Amaricn i. E. ;

4. der Musketier Jakob D « rS aus St .
TöniS , Kreis Kempen , Reg .- Bez.
Düsseldorf ;

5 . der Musketier Joseph Mülheim aus
Düsseldorf ;

6. der Musketier Adolf Becker auS
Lintorf , Kreis Düsseldorf ;

»4 1 bis 6 vom 4 . westphälischeu
Infanterie -Regiment Nr . 17 ;

7. der Musketier Wilhelm Scherer
auS Zunsweier , Aint Offenburg ;

8. der Füsilier Augnp Lirm ann auS
Lahr ;

9. der Füsilier Bernhard Heß auS Frie -
senhcim, Amt Lahr ;

10. der Musketier Adolf Vierthaler
aus SaSbachwalden ;

11 . der Sergeant Karl Walterans Kon¬
stanz ;

IS . der Musketier Georg Herrmann
anS Pfäsficon in der Schweiz, hei -

mathberechtigt in Oberbetschdorf bei
Weissenburg ;

13. der Musketier Eugen Vogel au
Kalmar ;

14. der Tambour Franz V o lz anS Ober¬
weier, Amt Bühl ;

ec! 7 bis 14 vom 4 . badischen In¬
fanterie -Regiment (Prinz Wilhelm )
Nr . 112 ;

15. der DiSpofitionSurlsuher Musketier
Adolph Leitz aus Ettenheim , Amt
Freiburg ;

16 . der DiSpvsitionSurlauber Musketier
Michael Stöckel aus Urloffen, Amt
Offenbnrg ;

17. der Rekrut Karl Büche aus Witten¬
weier, Amts Lahr ;

18. der Rekrut Friedrich TimenS aus
Lichtenau, Amts Kork;

19. der Rekrut Joseph Sief ert aus
Haslach, Amts Wolsach ;

20. der Rekrut Richard Peter auS Sand¬
weier , Amt Baden ;

21. der Rekrut Xaver Merkt aus Wett¬
stetten, Amt Waldshnt ;

22 . der Rekrut Hermann Dehmer aus
Sandweier , Amt Baden ;

23 . der Rekrut Friedrich Scherf ans
Schwarzenfels , Amt Schlüchtern ;

24. der Rekrut RobertU hli g auSPenig ;
25. der Rekrut Georg Weber auS Ra¬

statt ;
26 . der Rekrut Martin Kiefer ans llr -

loffen, Amts Offenburg ;
27. der Rekrut Jakob Wanne r an-

Schmiehcrm, Amt Ettenheim ;
28. der Rekrut Gottlirb Maier anS En -

nrngen in Württemberg ;
29 . der Rekrut Alois Glaser ans Fan -

teubach, Amt Achern;
SO. der Rekrut Karl Glaser aus Fau¬

lenbach , Amt Achrrn :
31 . der Rekrut Georg Wiegert auS Lauf,

Amt Bühl ;
sck 15 bi» 31 vom 4, badischen

Landwehr-Regiment Nr . 112,
werden hierdurch aufgefordert, sich unge¬
säumt , spätestens aber zu dem zu ihrer Ver¬
nehmung im hiesigen MilitärgerichtS -Lokak
auf

Montag den 15 . September d. I .,
Mittag - 12 Uhr ,

angefetztenTermine zu geftellen, widrigen-

falls sie nach geschlossener Untersuchung in
eaotumaeism für Deserteure erklärt , und
in eine Geldbuße von 50 bis 1000 Thaler
weiden vernrtheilt werden.

Freibnrg , den 20. Mai 1873 .
DaS Königliche Gericht der 29 . Division .

v Woyna , Kißmann ,
Generallientenant und Divisionsauditeur
DivistonScommandeur . und Justizrath .

V .877. Sect . III . J .-Nr . 1782 . Ra -

statt . Gegen den Oekonomiehandwerker
der 9. Komp, de- 3 . badischen Infanterie -
Regiments Nr . 111 , Andreas Früh von
Balg , Amt- Baden , welcher, vom 13. bis
14. April d. I . in seine Heimath beurlaubt ,
bis jetzt nicht zurückgekehrt und dessenAnse
enthalt unbekannt ist, wird daS Uugehor-
samSverfahreu eröffnet, Termin zur Haupt¬
verhandlung ans den

30 . August l. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

ans diesseitigerGerichtSkanzlei festgesetzt und
der Flüchtige aufgefordert, sich spätestens in
demselbeneinznfinde», mit dem Alldrohen,
daß er sonst als fahnenflüchtig erklärt und
in eine Geldstrafe von 50 bis 1000 Thalern
verfällt werden würde .

Rastatt , de« IS . Mai 1873.
Königl. Commandantrir -Gericht der Festung

Rastatt .
v . Gayl , Rehur ,

Generallientenant und Oberauditeur .
Erster Comwaudant .

llrtheilsverküikdrmgeu.
V .822. Nr . UM . Freiburg .

I . A. S .
gegen

Felix Steuer von Herdern ,
wegen Bestechung,

wird auf gepflogeneHauptversammlung zu
Recht erkannt :

„Felix Steuer von Herdern sei
der Bestechung eines Beamten für
schuldig zu erklären, und deßhalb zu
einer Gefängnißstrafe von acht Tagen ,
sowie zu den Kosten des Strafverfah
rens und des UrtheilsvollzugS zu
verurtheilen ."

V . R . W .
DieS wird dem flüchtigen Angeklagten

hiemit öffentlich verkündet.
Freibnrg , den 15. Mai 1873.

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,
, Strafkammer ,

v . Hillern .
Gallus .

V.814 Nr . 6073 . Müllheim . Wehr¬
reiter Franz Martin Maier von Schliem
gen wurde durch diesseitiges Urlheil vom7.
d. M ., Nr . 5954 , wegen unerlaubter AnS-
Wanderung in eine Geldstrafe von 25 Tha¬
lern und für den Fall der Unbeibringlichkeit
in eine Haststrafe von 21 Tagen und zur
Tragung der Kosten vernrtheilt . Müll¬
heim , den 16. Mai 1873. Großh . bad .
Amtsgericht. O . v. Stockhorn .

V .846 . Rr . 3291. B o x b e r g.
I . U. S .

gegen
Reservist Michael Scheider
von Wiudischbuch

wegen unerlaublcr Auswan¬
derung.

Auf gepflogene Hauptverhandlung wird
zu Recht erkannt :

Der beurlaubte Reservist Michael
Scheider von Windischbuch sei wc
gen Auswanderung ohzre Erlaubmß
zu einer Geldstrafe von zwanzig Tha¬
lern , sowie zur Tragung der Kosten
deS Strafverfahrens und der UrtheilS-
vollstreckung zu verurtheilen .

V. R . W .
Boxberg, den 16. Mai 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Singer .

Verwaltungsfache « .
Gemeindesachen.

W .1S8. Nr . 4906 . Villingen . Jo¬
hann Georg Braun von St . Georgen
wurde zum Bürgermeister dieser Gemeinde
gewählt und heute dahier verpflichtet.

Billingen , den 17 . Mai 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

Siegel .

Verru. Bekanntmachung » :.
W.125. 4. Karlsruhe .

Lieferung von Ausrü-
stungsgegenständen

für dir zu eröffnenden Sahn-
krrckcn.

Höherer Weisung zufolge soll die Liefe¬
rung der nachstehend verzeichnet« , Gegen¬
stände mit einer Lieferzeit bis zum 10. Juli
d. I . an tüchtige Meister im Offertwege
vergeben werden, und zwar :

9 Schreibtische mit Aufsatz, 17 Steh¬
pulte mit Fächer , 7 Stehpulte ohne Fächer,
19 Tische 14,zw lang 80 rm . breit , 7 Li -

sche Im lang 50rm breit , 6Billetkästeo
L 240 Fach, 11 Billetkästen L180 Fach, 17
Tische zur Aufstellung der Billetkästen , 40
Stühle von Eichenholz, 3 Strohseflel , 4
Drehstühle mit Rohrgefiecht, 8 Kästen, hälf¬
tig für Kleider und hälftig für Impressen ,
3 Bktenkästen, 8 Stemprlstöcke mitSchläger ,
8 Fachgestelle, große, 9 Fachgefielle, kleine ,
17 eiserne Strhpnltkafsettm , 7 große Geld«
abliefernngSkafsetten, 12 kleine Geldabliefe»
rungSkaffetteil , 17 Decimalbrückemvaage»
s 1500 Kilo Tragkraft , 5 Gepäckzeizeuwaa-

gen L 250 Kilo Tragkraft , 12 Gepäckzeige ».

Waagen L1LL Kilo Tragkraft , 7 Berlade -

pritfchen, große, 10 Berladepritschen, kleine ,
16 VerladebLume , 6 Verladerampen , 7
Transporteure , 17 Tragbahre « » 10 Sack¬

karren , 19 Kehrschaufeln, 23 Spuckkästchen,
chen , Ä Kohlenbecken mit Zugehör , 8 Häm¬
mer , 8 Zangen , 19 Oelkannen , große, 19
Oelkennen , kleine , 29 Stehlampe » , 46

Häaglampen , 19 Handlaternen , 19 Law-

penscheeren , 23 messingene Leuchter mit
Putzscheeren, 12 Wafchapparate , 60 Hand¬
tücher , 17 Plowbirzangen , 17 Leitern, 4
Spiegel , große, 6 Spiegel , kleine, 8 Säg¬
böcke, 8 Sägen , 8 Beile.

Die für die Lieferung maßgebenden Mu¬
ster liegen in »nserm Hanptmagazin zur
Einsicht.auf , ebenso können dort die Liefr-

sswie die Zeichnungen
der Möbel erhoben werden.

Die Angebote sind schriftlich und mit der
Aufschrift „ Lieferung von AuSrüstungSge-
genstäuden" bis einschließlich Montag
SO« Mai bei uns einzureicheir.

Karlsruhe , den 15. Mai 1873.
Hauptverwaltung der Eisenbahn «

Magazine .
Meißlinger .

V .226. 1. Nr . 1739 . Freiburg .

Bekanntmachung.
Vergebung

arb
von

eiten.
Bau -

r Weisung zufolge wird die Her-
sielkung nachstehenderBauarbeiten im San -
misfioliswege öffentlich vergeben :

I . Herstellung eines Wohnge .
Länder auf dem R -mgirbahuhofe
bei Basel im Anschlagvon :

Grabarbeit
Maurerarbeit .
Strinhanerarbeir
Zimmerarbeit .
Schreinerarbeit .
Schlosserarbeil .
Glaferarbeit .
Mechnerarbeit .
Hafncrarbeit .
Tapezierarbeit .
Anstreicherarbcit
Schieferdeckerarbeit
Pfläperarbeil . .

Im Ganzen

544 fl. 20 kr.
18,001 fl. 56 kr.

3,415 fl. 45 kr.
5,379 ft 07 kr.
2,547 fl. 43 kr .
2,665 fl. 48 kr.
1,407 fl. 27 kr.
1,035 fl. 04 kr .

222 fl . 24 kr.
188 fl . 31 kr .

1,210 fl. 23 kr.
1,454 fl. 59 kr.

230 fl. — kr.
38,303 fl. 27 kr.

II . Herstellung von Oekonomie -
gebänden aus dem Rangirbahnhof
bei Basel im Anschlag von :

Grabarbeit . . . . 32 fl. 20 kr.
Maurerarbeit . . . 2,559 ft 20 kr.
Steinhauerarbeit . . 617 ft 32 kr.
Zimmerarbeit . . . 1,768 ft 40 kr .
Schlssserarbeit . . . 445 ft 20 kr .
Anstreicherarbcit . . IM fl 04 kr.
Blechnerarbeit . . . 13S ft 40 kr.

Im Ganze» . 5,719 ft 56 kr.
III . Herstellung eines Kamins

für die Kesselanlage im Wrrkstätte-

gebäude ans dem Rangirbahnhoft Ba¬
sel im Anschlag von 1,100 fl . — kr.

Lusttraaende Uebernehmer werden ersucht,
ihre Angebote auf je einen der 3 Baugegen¬
stände nach Prozenten des Voranschlags ge¬
stellt, bis Mr Verhandlung am

Montag , den 9. Jnni 1873 ,
Vormittags 11 Uhr ,

ans dem Bauburea » des Großh . Abth.-Jn -

genieurs in Basel einzureichen, woselbst in¬
zwischen von den Plänen , Voranschlägen
und Bedingungen Einsicht genommen wer¬
den kann.

Die Offerten sind mit entsprechender
Aufschrift versehen, verschlossen und fran -
kirt einzuseuden.
Der Großh BezirkS-Bahnirrgenieur für den

Bezirk Freiburg :
Scheffelt .

W.S04. 2. Nr . 771. Bruchsal .

Vergebung von Bau¬
arbeiten .

Zur Wiederherstellung deS Mittelbaues
vom MänuerzuchthauS hier sollen
nachbeuannte Arbeiten zur Ausführung
vergeben werden :

Maurerarbeit im Anschlag zu
7763 ft 59 kr.

Steinhauerarbeit in
rothem Sandstein . 1609 ft 1 kr.

dto . in grünlichem
Sandstein . . . 550 ft 45 kr.

ZimwermannSarbeit . 2289 ft 53 kr.
Schreinerarbeit . . 398 ft 51 kr.
Glaserarbeit . . . 468 ft 43 kr.
Schlosserardri! . . . 2392 ft 52 kr .
Blechnerarbeit . . , 473 ft 28 kr.
Schieferdeckerarbeit . 603 ft 12 kr.
Bcrputzarbeit . > . 1355 ft 46 kr.
Tapezierarbeit . . . IS ft 12 kr.
Tüucherarbeit . . . 335 fl. 17 kr .
Eisengnßwaaren und

Tragbalken etwa . 376 Zentner .
Eiserner Dochstuhl, bestehend

in Gußeisen etwa . 80 Zentner .
inSchmiedeifenetwa325 Zentner .

Angebote hierauf wollen bei Unterzeich¬
neter Stelle , bei Melcher Pläne , lleberfchlag
und UebernghrnSbedingnugen zur Einsicht
aufliegen, bis

Donnerstag den 29 . d .
Vormittags 11 Uhr ,

versiegelt«nd portofrei eingereicht werden.
Bruchsal , den IS. Mai 1873.

Großh . bäd . BezirkS-Bauinspektion .
Lutz .

Versteigerung auSgesetzt und als Lige».
chmn endgiltig zu^eschlagen , wenn der
SchätzungsprerS oder mehr geboten wird ,
als :

1. Gebäude ,
Eine anderthalbstöckige Be -^-'

Hausung, Scheuer und Stallung
imter einem Dache, auf 21 Ru¬
then Hofraithe mitten im Dorf «
Ottenau liegend, neben Michael
Wunsch und Rudolf Hurrle ,
Anschlag . . . . . . . 1200 ft .

2. Äcker .
16 Ruthen im Pantel , neben

Kasimir Hurrle und Erbschaft l. ^ . 35 sft
12 Ruthen im Neuseld, nebe» u

Michel Zopf und Johanne »
Steiner . . 8V ft

3. Rebe » .
8 '

2 Ruthen im Langenberm
neben Johann Späth und sich
selbst . . . . . . . . . SOfft

25 ' /, Ruthen «lüa » neben
sich selbst u. Joses Schuchinger 60 ft

4. W ie s e.
1 Viertel in der FergenwieS ,

neben Konrad Kraft Wittwe
und Johann Simon . „ . . IM ft

Hievon erhält der an unbekannten Orte »
abwesende Schuldner mit der Aufforderung
Nachricht, einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber aufzustellen , widrigenfalls alle weite¬
ren Benachrichtigungen mit der gleiche»
Wnckung, wie wenn sie dem Schuldner selbst:
eröffnet worden wären , nur am Sitzung »-
vrte des Gerichts angeschlagen würden .

Gernsbach , den 16 . Mm 1873 .
Großh . Notar

C. Gärtner . ,
W . 177 . 2 . Mn « .

Steigerung
kuvdiguug. ,

Die Erben des verstorbenen Ankerwittz »
Michael Arnold von Lhienge« ,, AtNtS-

Freiburg , lasse« mit obervormundschaft¬
licher Genchmignuz

Dlumerstag den 5 . Jmli d . I .,
Morgens 8 Uhr,

im RathhauS in Thiengen
durch den Unterzeichneten Notar nachver-»

zeichnete Liegenschaften öffentlich zu Eigen¬
thum versteigern :

s . Ein zweistöckiger Wohn -
hau- « it der Wllthschafts -
gerechtigkeit znm Anker, nebst
Scheuer und Stallung mitten
im Orte Thiengen au der Straße
nach Breisach, nebst 50 Ruthen
Gemüsegarte««, HanS- und Hof¬
raithe , neben Gottlieb Gott¬
schalk , der Straße -und der
Spothengaffe « taxirt zu . . . 5400 ft .

d In her Gemarkung Thien -
gen 7 Morgen 3 Viertel 6 Ru¬
then Acker,

'
zusammen taxirt zu 3480 ft .

4 Morgen 2 Viertel 58 Ru¬
then Wiesen, taxirt zu . . . 2700

74 Ruthe « Reben , taxirt zu 120
1 Viertel 44 Ruthen Garten ,

taxirt zu . 350 fl-
1 Viertel 97 Ruthen Wald,

taxirt zu . . . . . . . 40 ft
c. In dcr Gemarkung Nie-

derrimsingc«
1 '/, Hausen Reben , taxirt zu IM ft .

Munzingen , den 6. Mai 1873.
Der

Großh . Notar
G ö tz .

W .21t). ft Gernsbach .

Holzversteigerunss .
AuS den Abtheilungen 1 , 6, 7, 8, S, 10»

11,12,13,14 , 15 und 16 deS Domänen -
waldeS Gcrnsberg werden unter Gestatturrz
einer Zahlungsfrist bis 1. Oktober l. I ., am

Mittwoch den 28 . - . M . ,
früh 1v Uhr ,

mit Versammlung bei Schloß Eberstein,
folgende tannene Holzsortimeute- öffentlich
versteigert, und zwar :

83 Säg - uud 589 Baustäwme , 17

Säg - und 28 Kilpenklötze , 65 Ge-

rüststangen , 197 Ster Scheit « nutz
189 Ster Prügclholz .

SämmtlicheS Holz ist an die Abfuhrwege
beigebracht , und Waldhüter Welsch so»
ObertSroth ist augewiesen, dasselbe aufBer «

langen vvrzuzeigen.
Ger nSbach, den 18. Mai 1873.

Großh . Bezirksforstei.

W .195. 3 . Karlsruhe .

Pferde-Berstei-
gerung.

W.176 . GeruSbqch .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
dem Bäcker Johann Notier von Ottenau
am

Samstag de» 14. J»»L 1873,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Nachhause z» Ottenau die Wch-

geuanuttn Liegenschaften einer öffentlichen

Kommenden Montag den 26 . d . Mts ..
Nachmittags3 Uhr,

werden im Großh . Marstaü zwei zum Rei¬
ten und Fahren noch brauchbare Pferde
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert,
wozu wir die Liebhaber einladen.

Karlsruhe , den 19 . Mai 1873.
Großh . Marstall -Verwaltung .

'
W .228 . 2 . Nr . 235 . Freibnrg !

Akkordbegebung.
Die Lieferung und daS Verlegen von ILE

!, metres Tcment-RSHren zu den Sammel -

! kanälen der Freiburger Wasserleitung soll
^ in Akkord gegeben werden.

UebernahmSlustige können daS Quer¬

profil der Röhre« aus unserem Bureau er-
^ heben.

Freibnrg , den 20 . Mai 1873 .
Städtisches Wasser- » ich Straßenbau -Acht.

'
Schwächezustände auch die veraltetstenFMe ,

heil« ich auch britfiich schnell und sicher. vr „

, Har « »1h,Berlm . Pnnzenstr . 62. W-IOLb^

.Druck u « d verlaz drr G. vraan ' schr » H o fb » chdruckrrlt


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

